Deaticher Bundestag 
1. Wahlperiode 
1949 


Dracksache Nr. 1777 


Antrag 

der Fraktion der KPD 


betr. zollfreie Einluhr von Tabak, Kaffee und Tee im kleinen 
Grenzverkehr. 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird ersucht, sofort die Verfügung des 
Herrn Bundesministers der Finanzen vom 15. November 1950, 
die eine wesentliche Einschränkung der Freimenge für Tabak, 
Kaffee und Tee vorsieht, außer Kraft zu setzen. 

Die Bundesregienmg wird weiter ersucht, durch eine Verfügung 
monatlich zweimal die zollfreie Einfuhr von 250 Gramm Kaffee 
und 50 Gramm Tee sowie wöchentlich viermal die zollfreie 
Einfuhr von 20 Zigaretten oder 10 Stumpen oder 5 Zigarren 
oder 40 Gramm Rauchtabak den Grenzkarteninhabern, soweit 
sie das 16. Lebenswahr erreicht haben, zu gestatten. Der Sonntag 
soll nicht ausgeschlossen werden. 


Bonn, den 12. Januar 1951 


Renner und Fraktion 


Dnick : r«t«i Bolidorf-Slcf barg 
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